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NÖN-Abonnenten 
haben’s besser 
Aktuelle Angebote und exklusive Vorteile für 
Abonnenten gibt es nur im NÖN-AboClub 

BEILAGE ABOCLUB

abo@noen.at NÖN.at   ABO: 050 8021-1802

NÖ auf  
einen Blick. 

Meine Region 
im Fokus.

tele – das  
Fernsehmagazin
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Durch und durch Niederösterreich 

Mit Politik, Wirtschaft, 
Chronik, Kultur,  
Sport und Society

Relevante und wert-
volle Nachrichten aus 
meiner Gemeinde.

Gratis TV-Magazin in  
jeder NÖN-Ausgabe
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Die NÖN begeistert ihre Leser mit  
der größten Redaktion des Landes.  
So sind wir immer ganz nah am  
Geschehen. Unsere Mitarbeiter  
berichten direkt vor Ort, damit  
Sie entscheidend mehr wissen.
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... folgt nach der  
NÖN-Landesberichterstattung!

Mehr aus der Region Melk...

MÜNICHREITH-LAIMBACH Chris-
tian Gerstbauer und seine Gat-
tin Barbara standen Pate für die
Gründung des „Benefizvereins
Ötscherblick“. Die Inspiration
für den Vereinsnamen lag direkt
vor ihrer Haustüre, wie das Ehe-
paar berichtet: „Von unserem
Haus in Kollnitz können wir den
Ötscher in seiner ganzen Pracht
sehen.“

Die Gerstbauers haben Gro-
ßes vor. „Wir wollen etwas ver-
anstalten und dabei spenden. Es
soll Menschen zugutekommen,
die ihre Existenz verloren oder
aus gesundheitlichen Gründen
dringend auf externe Hilfe an-
gewiesen sind. Es gibt Mitmen-
schen, denen nicht oder nur
spärlich geholfen wird. So kam
uns die Idee: Da können wir an-
setzen.“ Neben dem Ötscher-
blick gibt es noch etwas, dass
die beiden inspirierte: „Aus der
Musik heraus kam die Idee des
Helfens“, wie sie sagen.

Begonnen hat die Laufbahn
des Vollblutmusikers Christian
Gerstbauer vor 25 Jahren. In sei-
ner musikalischen Laufbahn

Ötscher inspirierte
Musiker zum Helfen
Der neugegründete „Benefizverein Ötscherblick“ hat seinen
Sitz in der Gemeinde Münichreith-Laimbach. Geplant ist
demnächst ein Konzert der besonderen Art.

musizierte er mit seinen Ge-
schwistern als „Los Amigos“, ge-
folgt von „Sowieso“, dann „So
oder So“ und seit knapp zwei
Jahren mit der Sängerin Katha-
rina Schwarzl als „Sie & I“. Und
da es als Privatperson sehr
schwer ist, größere Benefizver-
anstaltungen durchzuführen,
holt man sich Verbündete ins
Boot – seien es Vereine, Körper-
schaften, Privatpersonen oder
Franz Weiß (FC Kaiser-Bier), der
für sie ein großes Vorbild ist.

VON FRIEDRICH REINER

KARITATIV

Nunmehr ist es soweit, dass
mit der ersten größeren Veran-
staltung geworben wird. Beim
25-jährigen Bühnenjubiläum
von „C. Gerstbauer & Friends“
am Samstag, 14. September, 19
Uhr, am Hanslteich in Guten-
brunn im Bezirk Zwettl. Wichtig
ist es Christian Gerstbauer,
„dass das Geld in der Region
bleibt.“ Gespielt wird hier für
das Therapiezentrum für ganz-
heitliche Förderung für Kinder
und Jugendliche in Grainbrunn.


Zuversicht strahlen die Grün-
der des „Benefizvereins Öt-
scherblick“, Christian und
Barbara Gerstbauer, aus.
Foto: Reiner

MARIA LAACH Das neue Pfarr-
zentrum mit dem multifunktio-
nalen Saal wurde 2022 durch
Diözesanbischof Alois Schwarz
feierlich gesegnet und eröffnet
(die NÖN berichtete). In der Fol-
ge stand das Bauwerk im Mittel-
punkt einiger besonderer Eh-
rungen: „Diözesanumweltpreis
2022“- „Klima aktiv in Gold“,
„ETHOUSE Award 2024“ sowie
der „Goldenen Kelle 2023“. „Die-
ses Projekt ist eine einzigartige
Bereicherung für die Pfarrge-
meinde“, so der Tenor der Pfarr-
verantwortlichen.

Der verstorbene Altpfarrer
Franz Hofstetter hat in seiner
langjährigen Tätigkeit als Pfar-

Im Gedenken
an Pfarrer
Hofstetter
Nach dem Gottesdienst am Feiertag
erhielt der neue Pfarrsaal den Namen
„Franz Hofstetter-Saal“.

rer von Maria Laach den Grund-
stein zur Umsetzung gelegt.
Ihm zu Ehren wurde nun der
Saal im Rahmen eines Pfarrfes-
tes zum „Franz Hofstetter-Saal“
benannt.

Mit seinem Nachlass
konnte Projekt gelingen
Pfarrer Christian Poschenrieder
betonte in seiner Rede die lange
Zeit des Umbaus und die finan-
zielle Situation. Nunmehr
konnte man aber auch die Spar-
samkeit des Priesters erfahren,
der immer als „Sparmeister“
galt. Mit seinem Nachlass konn-
te das Bauwerk ausfinanziert

werden.“ Beim Festakt dankte
ihm eine Gruppe von Sängerin-
nen und Sängern mit einem sei-
ner Lieblingslieder „Bist du net
bei mir.“ Angefertigt wurde auch
ein Logo – Viktoria Buchegger
oblag die Gestaltung –, das über
dem Eingang zum Saal ange-
bracht wurde.

VON FRIEDRICH REINER

UMBENENNUNG

 Bei der Umbenennung des Pfarrsaales: Pfarrer Christian Poschenrieder, Sonja
Thalinger, Brigitte Buchegger, Aloisia Maurer, Birgit Maurer, Erich Buchegger
und Brigitte Konrad (v. l.).


Der gesamte
Innenhof im
Pfarrhofge-
lände wurde
umgestaltet
und erstrahlt
in neuem
Glanze.
Fotos: Pfarre,
Reiner (2)

 Das neue Logo des „Franz Hofstet-
ter-Saales“.

SÜDLICHES WALDVIERTEL Die
Initiative „Blühendes Niederös-
terreich“ wird in Zusammen-
arbeit der Landwirtschaftskam-
mer NÖ, Wirtschaftskammer
NÖ, dem Land NÖ und den
Gärtnern NÖ durchgeführt.
„Wenn wieder in Niederöster-
reichs Gemeinden gepflanzt,
gejätet und der grüne Daumen
unter Beweis gestellt wird, dann
erblüht das Land. Dabei zeigte
sich einmal mehr, wie wertvoll
Pflanzen für das Ortsbild und
die Wohlfühlatmosphäre sind“,
so die Organisatoren.

Aus dem Waldviertel gab es
zwei Sieger, die den 1. Platz er-
reichen konnten: In der Gruppe
1 (251 bis 800 Einwohner)
konnte St. Oswald gewinnen,
Raxendorf landete auf dem 3.
Platz. Bei den Kleinstgemeinden
(bis 250 Einwohner) hatte
Weinling (Marktgemeinde
Pöggstall) die Nase vorn. Die Or-
te Feistritz, Heiligenblut und
Zeining (Marktgemeinde Ra-
xendorf) sind auf den Platzen 7
bis 9 platziert.

Die schönsten Orte jeder
Gruppe werden Ende August
nochmals besucht – dabei er-
folgt dann auch die Siegereh-
rung. -fr-

Durch die
Blume
zum Sieg
Gleich mehrere Orte
brillierten beim
Blumenschmuckbewerb.

BLÜHENDES NÖ



Das war das
zweite Badfest
MARBACH Das Nibelungenbad wurde zur Partylocation:
Zuletzt ging zum zweiten Mal das Badfest in Marbach
über die Bühne. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher
waren dabei, organisiert wurde die Veranstaltung von den
Mitgliedern des Gemeinderates sowie dem Verein „Wir
für Marbach“. Die Band "zaum g'schwaßt" trug zur guten
Stimmung bei , ein kurzer Gastauftritt der Band „Gustl
Blue“ durfte auch nicht fehlen. Das Badfest stand übri-
gens ganz im Zeichen des Nibelungenbads: Der Reinerlös
kommt dem Erhalt der Anlage zugute.
Foto: Gemeinde


